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Herrn Bezirksbürgermeister 
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Herrn Bürgeramtsleiter 
Dr. Ulrich Höver 

Frau Oberbürgermeisterin 
Henriette Reker 

 

 
Eingang beim Bezirksbürgermeister: 03.03.2020 

AN/0311/2020 

Änderungs- bzw. Zusatzantrag gem. § 13 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 05.03.2020 
 

ÄA zur Verwaltungsvorlage 3186/2019 - Städtebauliche Neuordnung des Domumfeldes 
im Bereich Trankgasse 

Sehr geehrter Frau Oberbürgermeisterin, 
sehr geehrte Herren, 

wir bitten Sie, folgenden Änderungsantrag zur Verwaltungsvorlage 3186/2019 in die Tages-

ordnung der kommenden Sitzung der Bezirksvertretung Innenstadt aufzunehmen. Die Be-

zirksvertretung beschließt: 

Punkt 1 der Vorlage wird wie folgt ergänzt:  
 
Die bereits im östlichen Teil umgesetzten „Schaufenster“ werden bei der städtebaulichen 
Neuordnung des Domumfeldes im nordwestlichen Dombereich fortgesetzt. 

 
Punkt 2 wird wie folgt ergänzt: 

 
Das Planungskonzept wird mit folgenden Maßgaben weiterentwickelt: 

 
 Die fußläufige Querung der Trankgasse erfolgt über die gesamte Breite des Kar-

dinal-Höffner-Platzes, dazu wird die Hotelvorfahrt entsprechend angepasst. 
 

 Der Rechtsabbieger von der Trankgasse in die Marzellenstraße entfällt. 
 

 Die Trankgasse wird einspurig geplant, der gewonnene Straßenraum wird dem 
Rad- und Fußverkehr zugeschlagen. 
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 Das Fahrradparken nördlich der Trankgasse wird neu sortiert, bzw. entfällt. Es ist 
darzulegen, wie bei einer eventuellen Umnutzung des Domparkhauses in eine 
Fahrradgarage die Ein- und Ausfahrt auch für Fahrräder auf die Trankgasse ge-
regelt werden kann. Dafür ist weiterhin eine Querung der Trankgasse auch an 
dieser Stelle einzuplanen. 
 

 Dem Ausschuss ist darzustellen wie zukünftig eine Fußgängerzone ausgebildet 
werden kann  

  
Begründung:  
 
Die Begründung erfolgt mündlich. 
 

gez. 

Antje Kosubek      Stefan Fischer 

Fraktionsvorsitzende      Bezirksvertreter 
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